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Berufsausbildung staatl. anerkannte/r 

Erzieher/in und Fachhochschulreife 
Fachschule Sozialpädagogik 

Praxisintegriert (PiA) 
 
Ausbildungsziel 
 

Ziel der Berufsausbildung ist die staatlich anerkannte Erzieherin / der staatlich aner-
kannte Erzieher. Darüber hinaus kann auch die Fachhochschulreife ("Fachabitur") 
erworben werden. 

Die Fachschule für Sozialpädagogik befähigt insbesondere zu selbstständiger und ei-
genverantwortlicher Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsarbeit von Kindern und Ju-
gendlichen. Sie vermittelt Kenntnisse und Fähigkeiten, Menschen in ihrer individuellen 
und sozialen Entwicklung zu fördern, auf schulisches Lernen vorzubereiten sowie 
selbstständiges und verantwortliches Handeln anzuregen und zu unterstützen. 

Ausbildungsdauer 
 

Die Ausbildung dauert insgesamt 3 Jahre. Der fachtheoretische Anteil wird in der 
Schule und der fachpraktische Anteil wird in Praxiseinrichtung abgeleistet. 

Ausbildungsort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsvergü-
tung 

Die Ausbildung verläuft über drei Jahre praxisintegriert. Die Studierenden arbeiten au-
ßerhalb der Ferien jeweils drei Tage in einer Praxiseinrichtung und besuchen an zwei 
Tagen die Schule. Als Praxiseinrichtung kommen staatlich anerkannte Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe in Frage. Wir bilden vornehmlich für den Elementarbereich 
aus, bedienen aber auch den Bereich der Heimerziehung und auch den Bereich des 
offenen Ganztages.  

Über ein achtwöchiges Blockpraktikum in einer anderen Einrichtung werden Erfahrun-
gen in einem zweiten Arbeitsfeld erworben. Dieses Praktikum wird im Unterricht vor-
bereitet und in der Mittelstufe absolviert.  

 

Die Ausbildung wird gemäß Praktikantenvertrag mit einem Träger vergütet. Zusätzlich 
kann über einen Bildungsgutschein und eine damit verbundene Umschulung die Aus-
bildung ergänzend finanziert werden. 

Aufnahmevoraus-
setzung 

Bewerberinnen und Bewerber mit dem Berufswunsch staatl. anerkannte/r Erzieher/in 
benötigen für beide Varianten 

▪ die Fachoberschulreife und eine abgeschlossene Berufsausbildung als staatl. ge-

prüfte/r Kinderpfleger/in oder als staatl. geprüfte/r Sozialhelfer/in bzw. Sozialassis-

tent/in 

▪ oder den Abschluss der Fachoberschule für Sozial- und Gesundheitswesen mit ei-

nem Praktikum im sozialen Bereich 

▪ oder die allgemeine Hochschulreife und eine einschlägige berufliche Tätigkeit 

(hierzu zählen auch ein freiwilliges soziales Jahr oder die Ableistung eines ein-

schlägigen Bundesfreiwilligendienstes) im Rahmen von mindestens sechs Wo-

chen 

▪ oder die Fachoberschulreife und eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem 

anderen Beruf, die der Ausbildung dienlich ist. 

▪ oder eine nicht einschlägige Berufsausbildung und die Fachoberschulreife und 

eine berufliche Tätigkeit von mindestens sechs Wochen in einer für den Bildungs-

gang geeigneten Einrichtung. 

▪ Erweitertes Führungszeugnis nach § 30a BZRG (darf zu Beginn der Ausbildung 

nicht älter als 3 Monate sein). 
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▪ Nachweis eines Ausbildungsvertrages über die Dauer des Bildungsgangs (3 
Jahre), dieser muss noch nicht zum Zeitpunkt der Bewerbung vorliegen.  

 
Unterrichtskonzept 
 

Dem Unterricht am Maria-Lenssen-Berufskolleg liegt ein innovatives Ausbildungskon-
zept zugrunde. Die berufsnahe Ausbildung unserer Studierenden ist unser Ziel. Dabei 
spielen für uns schülerorientierte, erfahrungsorientierte und lebensnahe Aspekte des 
Lernens eine ganz besondere Rolle. Dies erreichen wir u. a. durch: 

▪ Ausrichtung des Unterrichts auf konkrete, praktische Handlungen (Orientierung 

an der Lernfelddidaktik), 

▪ moderne Unterrichtsformen wie selbstgesteuerte Lernphasen, themenorientierte 

Projektwochen oder interdisziplinären Unterricht, 

▪ Blockwochen und Thementage zu aktuellen beruflichen Herausforderungen, 

▪ Durchführung von Einzelveranstaltungen, in denen Fachleute aus der Praxis un-

sere Studierenden informieren, 

▪ Teilnahme an für die Ausbildung wichtigen Tagungen und Ausstellungen, 

▪ Planungs- und Entwicklungsgespräche, in denen Fachlehrer/innen und Studie-

rende gemeinsam den Entwicklungsstand reflektieren und individuelle Entwick-

lungsziele festlegen 

▪ digitale Schlüsselkompetenzen verankert im Ausbildungsplan 

▪ etc.. 

Unsere 
Studierenden ... 

 

▪ werden in modern eingerichteten Klassenräumen unterrichtet. Durch die Sanie-

rung des Schulhauptgebäudes 2010/2011 stehen jetzt zusätzlich zahlreiche mo-

derne und hervorragend ausgestattete Klassen- und Fachräume zur Verfügung. 

▪ können sich während der Pausenzeiten in unserem großen Schulgarten mit herr-

lichem Baumbestand entspannen und erholen. 

▪ können unser neues und hervorragend eingerichtetes Selbstlernzentrum benut-

zen (ca. 30 schnelle Internetrechner, Kopierer, Laserdrucker, Telefon u.a.) 

▪ haben wegen der zentralen Lage unserer Schule gute Bus- und Zugverbindun-

gen. 

▪ haben die Möglichkeit, auf unserem Schulgelände in einem renovierten Schüler-

wohnheim zu wohnen 

▪ profitieren von langjähriger Kooperation zwischen Trägern und Ausbildungs-

schule und einem kollegialen Austausch untereinander. 

Aussichten auf dem 
Arbeitsmarkt 

Unsere Absolventinnen und Absolventen arbeiten in sozialpädagogischen Einrichtun-
gen, die sich in öffentlicher, kirchlicher oder privater Trägerschaft befinden, in offenen 
Ganztagsschulen etc. 

Die Bedarfsprognosen für gut ausgebildetes Fachpersonal sind sehr optimistisch ein-
zuschätzen. Die Fachschule des Maria-Lenssen-Berufskolleg ist Teil des Personalge-
winnungsprojektes, einem Modellversuch des Landes NRW.  

Diese Berufsausbildung ist zudem nicht als "Einbahnstraße" zu sehen, denn der er-
folgreiche Berufsabschluss eröffnet vielseitige Möglichkeiten: 

▪ als kompetente/r Erzieher/in praktisch und eigenverantwortlich zu arbeiten, sich 

nach einigen Jahren der Bewährung auf Leitungspositionen zu bewerben und 

selbst Nachwuchs auszubilden. 

▪ sich nach einigen Jahren Berufserfahrung heilpädagogisch weiterzubilden und in 

Hinblick auf eine therapeutische Arbeit mit Kindern weitere Qualifikationen 

erwerben. 

▪ nach der PIA-Ausbildung Verbleib in der bereits bekannten Arbeitsstätte als 

Fachkraft. 

 
  



 
Tätigkeit als 
Erzieher/in 
 

Erzieher/innen sind als pädagogische Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe tätig. 
Sie unterstützen die elterliche Erziehung in folgenden Bereichen: 
 
Kindertageseinrichtungen 

Dort sind sie für die Bildung, Erziehung, Betreuung und Pflege der ihnen anver-
trauten Kinder im Alter von 0 Jahren bis zum Schuleintritt verantwortlich. Im Rah-
men des gesellschaftlichen Wandels ergänzen sie immer mehr die Familienerzie-
hung, in manchen Bereichen ersetzen Erzieher/innen diese auch. 

Sie sind Entwicklungsbegleiter, Bildungsinitiator und Vertrauensperson sowie im 
Rahmen ihrer fachlichen Rolle auch mit Beobachtungsverfahren und Bildungsdo-
kumentation befasst. Dabei nehmen sie eine immer wichtiger werdende Rolle im 
Leben der Kinder ein. 

Das Maria-Lenssen-Berufskolleg steht in engem Austausch mit dem Berufsfeld 
und wir reagieren stets in Unterricht und Praxis auf die sich wandelnden Anforde-
rungen. 

Schulkindbereich 

Erzieher/innen arbeiten zunehmend auch im Schulkindbereich. In der Grundschul-
betreuung einer OGS oder OGATA betreuen sie Kinder vor Unterrichtsbeginn und 
empfangen sie nach Unterrichtsende in pädagogisch eingerichteten Räumen. Hier 
geben sie Unterstützung in vielen Bereichen des alltäglichen Lebens und regen zu 
einer aktiven Freizeitgestaltung an. 

Die Begleitung bei Mahlzeiten sowie die Betreuung der Hausaufgaben ist ebenfalls 
fester Bestandteil der Arbeit im Schulkindbereich. 
 

Hilfen zur Erziehung 
Erzieher/innen arbeiten in Einrichtungen der stationären Kinder- und Jugendhilfe und 
ergänzen das Team in Vollheimen oder Tagesgruppen. Gemeinsam unterstützen sie 
Kinder und Jugendliche bei der Bewältigung der Entwicklungsaufgaben und begleiten 
sie in die Selbstständigkeit.  
 
Im Berufsfeld der Erzieher/innen kommt der eigenen Persönlichkeit eine Schlüsselrolle 
zu: Erziehen heißt begleiten, Vorbild sein und die pädagogische Haltung einnehmen 
und verkörpern. 

Dies ist nur bedingt lernbar und kann nur durch Überzeugung und Annahme gelebt 
werden. Erzieher/innen müssen ihre Kommunikations-, Beziehungs- und Konfliktfähig-
keit weiter entwickeln und zur kritischen Reflexion ihrer Person, ihres Menschenbildes 
sowie zur Selbsterziehung fähig sein.  
 

  

 
  



 

Stundentafel*  

 
Gesamtstunden 

Fachrichtungsübergreifender Lernbereich**  

Deutsch / Kommunikation 120 - 200 

Naturwissenschaften 120 - 200 

Politik / Gesellschaftslehre 80 - 120 

Englisch 80 - 160 

 
Fachrichtungsbezogener Lernbereich** 

 

Berufliche Identität und professionelle Perspektiven weiter entwickeln 160 - 200 

Pädagogische Beziehungen gestalten und mit Gruppen pädagogisch arbeiten 240 - 280 

Lebenswelten und Diversität wahrnehmen, verstehen und Inklusion fördern 240 - 280 

Sozialpädagogische Bildungsarbeit in den Bildungsbereichen professionell gestalten 600 - 680 

Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern und Bezugspersonen gestalten so-
wie Übergänge unterstützen 

160 - 200 

Institution und Team entwickeln sowie in Netzwerken kooperieren 160 - 200 

Religionslehre/Religionspädagogik 160 

Wahlfach 1: Vertiefung in einem Bildungsbereich: 240 
  

Wahlfach 2: Vertiefung eines Arbeitsfeldes/einer Zielgruppe 
240 

Projektarbeit  
160 - 320 

Sozialpädagogische Praxis in Einrichtungen für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene 

 
       mind. 1200 
 

 
Differenzierungsbereich (zum Beispiel) 

 
0 - 200 

Mathematik (beim Erwerb der FHR erforderlich) 

 

 

  

 
 
* Abweichungen von der abgedruckten Stundentafel sind aufgrund aktueller personeller Gegebenheiten möglich. 

** Bis zu 20% der Unterrichtsstunden können hier auch als betreute Selbstlernphase organisiert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine persönliche Beratung ... 

führen unsere Fachleute gerne nach telefonischer Rücksprache durch. Interessenten können unsere Schule 

nach Terminabsprache besichtigen. 

Das Sekretariat unseres Berufskollegs ist montags bis freitags von 8.00 bis 13.00 Uhr sowie montags 

bis donnerstags von 14.00 bis 15.00 Uhr unter der Nummer 0 21 66 / 62 87 70 zu erreichen. 
 
 


